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Wir begrüßen euch...Wir begrüßen euch...
… wie gewohnt HANS GERZLICH an dieser Stelle.

Damit steht fest: Hängnichrum geht in eine weitere Veran-
staltungssaison.

Und wir hoffen natürlich, ihr freut euch genauso darauf 
wie wir. Denn das Leben ist doch bisweilen ganz schön 
HART, MANN. Wer fühlt sich nicht hin und wieder ziem-
lich geKNECHTet? Schön, dass es dann Abende wie diese 
gibt, voller Esprit, Lebendigkeit, Witz und Intelligenz. Und 
mit Menschen, ganz real, im anregenden Ambiente des 
Öx-Saals 1.0,  nicht so als VAN THOMe in der virtuellen 
2.0-Welt.

Wie immer waren wir mit OFFENEn Augen und Ohren un-
terwegs, um für euch und uns ein kleines, aber feines und 
abwechslungsreiches Programm auf die BÜHNE zu brin-
gen. Mit politischem Kabarett, ausgezeichneter Musik, ei-
ner kabarettistischen Jahresaufarbeitung oder Kleinkunst 
mit feuchter Aussprache. Und natürlich, wie in jeder Ver-
anstaltungsreihe, einer Veranstaltung für die Jüngsten.  
Von SolokünstlerInnen bis zu ENSEMBLEs, von Melan-
cholie bis WELTKRITIK. Ganz sicher, nicht nur HERR MÜL-
LER, alle sind Knüller! 

Freuen wir uns also auf tolle Künstlerinnen und Künstler. 
Und auf Programme mit so poetischen Titeln wie „Ach“, 
„Schwamm drüber“, „Bodenhaltung, Käfighaltung, Buch-
haltung“ oder „Good Morning Lilofee“. 

Wir halten jetzt aber mal den KRÜGER-Rand und wün-
schen euch viel Spaß beim Schmökern!

Wir freuen uns auf Euch!

   Eure                                          s

Keine Veranstaltung verpassen:
Nicht selten kommt es vor, dass unsere Veranstaltungen ausver-
kauft sind. Wir empfehlen deswegen die frühzeitige Reservie-
rung. Und natürlich unseren Erinnerungsservice. Einfach unter         
newsletter.haengnichrum.de in den kostenlosen Hängnichrum-
Newsletter eintragen.
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Hans GerzlichHans Gerzlich
 - Bodenhaltung, Käfighaltung,  

Buchhaltung - 

Bodenhaltung, Käfighaltung, Buchhaltung“ ist ein lusti-
ges Wirtschaftsprogramm. 

Das mag auf den ersten Blick wie ein Widerspruch in sich 
erscheinen, so wie „eckiger Kreis“, „nüchterner Chirurg“ 
oder „seriöser Anlageberater“, ist es aber nicht. Denn 
Wirtschaft ist witzig. Sozusagen komisch ökonomisch. 
Und als tollen Nebeneffekt erweitern Sie Ihren Horizont! 
Wenn beim nächsten Zahnarztbesuch, im Fußballstadion 
oder auf einer Beerdigung wieder angeregt über Schul-
denbremse, Reichensteuer oder Bruttoinlandsprodukt 
philosophiert wird, brauchen Sie nicht mehr abseits zu 
stehen und verzweifelt versuchen, das Gesprächsthe-
ma auf‘s Wetter, Beziehungskisten oder altersbedingten 
Harndrang zu lenken. 
Wenn Sie reich sind, werden Sie am Ende dieses Abends 
wissen, woher Ihr Geld kommt. Wenn Sie nicht reich sind, 
werden Sie erfahren, warum Sie es auch nicht mehr wer-
den. Und beides hängt zusammen. Unmittelbar. So wie 
alles auf der Welt. Sie können sich am Hintern ein Haar 
ausreißen, dann tränt vorne Ihr Auge. 
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29. September 201229. September 2012
Darüber hinaus ersetzt Ihnen 
der Kauf einer Eintrittskar-
te teure Wochenendseminare 
wie „Sicheres Auftreten trotz 
völliger Ahnungslosigkeit“, 
„Wie mache ich mich in-
teressanter als ich bin?“ 
oder „1.000 Anmach-
sprüche, die selbst 
bei Quasimodo wir-
ken“. Und außer-
dem werden Sie 
einfach viel Spaß 
haben. Denn: Wirt-
schaft ist witzig 
– wenn Hans Gerz-
lich sie erklärt. 

Hans Gerzlich 
ist gelernter Groß- und Außenhandelskaufmann, 

Diplom-Ökonom und ehemaliger Marketing-Referent, zu-
dem ist er Autor des Buches „GELD FÜR ALLE! Wechsel-
jahre einer Weltwirtschaft“. 

Pressestimmen:
„Wirtschaftskabarett mit mentaler Mehrwertgarantie“ 
(Kölner Stadtanzeiger)
„Intelligent, witzig und manchmal sogar bitterböse“  
(Neue Rhein Zeitung)
„Die gehobene Form des Genres“ 
(Rheinische Post)

9
13 Normal-Tarif

Ermäßigter Tarif
€

€

Samstag, 29. September 2012
2030 Uhr

Foto © Harald Hoffmann

  www.gerzlich.de
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Hans KrügerHans Krüger
- Krüger Nationalpark -

Nur eines Schuhs und einer Ansammlung von Flieger-
brillen bedarf Hans Krüger, um eine abstruse Ostberli-

ner Geschichte zu erzählen, die mit einer verschimmelten 
Badehose beginnt, in einem Baumarkt Zwischenstation 
macht und schließlich eine dreiviertel Stunde später über 
den Wolken in einem selbstgebastelten Flugzeug ihrem 
Höhepunkt entgegen deliriert. 

Hans Krüger ist Schauspie-
ler, Puppenspieler, Komi-
ker, Puppenspieldozent an 
der Hochschule für Schau-
spielkunst „Ernst Busch“ 
in Berlin, war der Lehrer 
von Rainald Grebe, ist Flie-
ger, körperbetont, eine Art 
Shantysänger, und sein 
Holzfeuerwerk ist ein Mei-
lenstein in der Geschichte 
der mechanischen Pyro-
technik. Aber vor allem ist 
er ein Knaller, meisterlich 
im Erzählen.
Was es mit einem Holzfeu-
erwerk auf sich hat? Mit 
einem Feuerwerk ist das ja 
so eine Sache: Dadurch ent-
steht nicht nur viel Freude, 
sondern auch viel Leid. 
Raketen und Kracher lö-
sen Brände aus und sorgen 
für folgenschwere Unfälle. 
Abgerissene Körperteile, 
Arme, Beine, abgesengte 
Frisuren, Nasen, Ohren,  
Rauchvergiftungen, ausge-
brannte Wohnungen und 
Häuserzeilen. Damit ist 
jetzt Schluss! 
„Ich habe mir einen Kopf 

Für Individualisten
mit Familiensinn

Bei unserer Kfz-Familienversicherung
erhält die ganze Familie Schutz aus
einer Hand. Jedes Familienmitglied
hat seinen eigenen Versicherungs-
schein und seinen eigenen Beitrag.
Egal, für welches Fahrzeug Sie Versi-
cherungsschutzbenötigen,wirberaten
Sie partnerschaftlich und kompetent.
Zurich HelpPoint. Weil Sie uns wichtig
sind.

Rosenstraße 1
37297 Berkatal
Telefon 05657 481
Fax 05657 7735
schindewolf@zuerich.de

Filialdirektion
Jörg Schindewolf

06-18-066-01_1559 1 18.06.12 13:45
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27. Oktober 201227. Oktober 2012

9
13 Normal-Tarif

Ermäßigter Tarif
€

€

gemacht und das erste 
alternative mechanische 
Holzfeuerwerk entwickelt. 
Ein Ökofeuerwerk ganz aus 
Holz: Knallerbsen, Raketen, 
Knaller, Riesensonne, das  
Super-UFO „Tornado“, die 
Doppelsonne, der Spiral-
nebel „Galactica“ und der 
Komet „Lothar Wyczo-
rek“ - alle aus Holz. Wood, 
Bretter, kleine Leisten!!! 
Ein Meilenstein in der Ge-
schichte der mechanischen 
Pyrotechnik: stinkt nicht, 
kracht nicht, knallt nicht! 
Mein Feuerwerk kann in 
geschlossenen Räumen abgefackelt werden: im Wohn-
zimmer, Bad, Veranda, Besenkammer und im Sitzen. Sil-
vester brauchen wir nicht mehr raus in die Kälte. Nein, in 
der schönen warmen Wohnstube bewundern wir unser 
prächtiges Silvesterfeuerwerk aus heimischen Hölzern.“ 

Was da abgeht, ist mit Worten nicht mehr zu beschrei-
ben, muss man gesehen haben, muss man dabei ge-

wesen sein. Hinkommen, staunen, klatschen.

Pressestimme:
„Das Szenario, das der Multikabarettist da mit einfachs-
ten Mitteln und mit Hilfe seiner körperbetonten Brachi-
al-Erzählkunst in unseren Köpfen entfacht, ist furios.“  
(Der Tagesspiegel)

Samstag, 27. Oktober 2012
2030 Uhr

  www.holzfeuerwerk.de
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Ensemble WeltkritikEnsemble Weltkritik
 - Weltkritik - ein bunter Abend -

Die zwei erwerbslosen Akademiker Silke Sumpf-
Pretzsch und Thomas Lühmlich sind dort angekom-

men, wo sie nie hinwollten: Auf einer Bühne! Schlimmer 
noch: Auf einer Kleinkunstbühne!
Hier sollen sie nun lus-
tige Lieder singen und 
derbe Sketche spielen. 
Denn das sind die Vor-
gaben, die sie von ihrem 
zuständigen Sachbear-
beiter der Arbeitsagentur 
erhalten haben. Das trau-
rige Resultat ist ein lus-
tiges Kabarettprogramm 
mit allem, was dazu ge-
hört: parodistische Lie-
der, Wortakrobatik und 
lustige Verkleidungen. 
So kämpfen sie sich durch 
den Abend und müssen 
am Ende irritiert feststel-
len, dass ihre Arbeit Spaß macht. Zumindest dem Publi-
kum.
Silke Sumpf-Pretzsch (früher nur Sumpf), die 1979 in 
Kotzschau das Licht der Welt erblickte, war nie wirklich 
lustig. Schon als Mitglied des Mädchenchors „Die Blase-
witzer Röhrdommeln“ bevorzugte sie schleppende Lieder 
in Moll. Auch nach Beendigung ihrer äußerst ernsthaft 
betriebenen akademischen Studien gab es für sie aus 
zukunftsperspektivischer Sicht kaum einen Grund zu La-
chen. Erst die vom Arbeitsamt verordnete Umschulung 
zur Fachkraft im Bereich Kleinkunst/ Kabarett/ Ulk mit 
dem Titel „Lach mit – Lach nach – Lach besser“ brachte 
die entscheidende Wende und machte sie so richtig zur 
Sau, zur professionellen Rampensau, genauer gesagt.
Thomas Lühmlich, geboren am 13.9.1975 in Uebigau, 
hatte es auch nie leicht. Bereits im Alter von fünf Jahren 
zwangen ihn seine Eltern, das Klavierspiel zu erlernen. 
Musik hat ihn nie interessiert, dennoch konnte der mu-

Foto © Frank Neumann
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1. Dezember 20121. Dezember 2012
sikalische Übungsleiter, Herr Pöltnitz, eine gewisse Bega-
bung verorten. Neben der musikalischen Unterweisung 
hat Thomas Lühmlich besonders unter der Rollenarbeit 
für die Sketche und die lustigen Sprechszenen gelitten. 

Ein bunter Abend mit Musik, Tanz, Bettina Prokert und 
Maxim-Alexander Hofmann. 

Pressestimme:
„Bettina Prokert und Maxim-Alexander Hofmann er-
weisen sich als äußerst unterhaltsame Komödianten, 
deren erfrischende Selbstironie kaum Grenzen kennt.“  
(Wiesbadener Tageblatt)

9
13 Normal-Tarif

Ermäßigter Tarif
€

€

Samstag, 1. Dezember 2012
2030 Uhr

  www.weltkritik.de
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Anny HartmannAnny Hartmann
Schwamm drüber? 

Das (ALLER)Letzte zum Schluss!

2012 – das Jahr, für welches die Maya den Weltunter-
gang vorhergesagt haben. Am 21.12.12 ist es soweit! 

Die Welt geht unter! Definitiv! Aus, vorbei! Es sei denn, 
der Weltuntergang verhält 
sich umweltfreundlich und 
kommt mit der deutschen 
Bahn. So bleibt uns die Welt 
auch nach dem 21.12.12 er-
halten.
Dennoch war einiges los: 
Ein Kapitän stolperte in 
ein Rettungsboot, der Bun-
despräsident benötigte ein 
ebensolches, Duisburgs Oberbürgermeister Adolf Sauer-
land musste sich dem Votum seiner Bürger stellen, die 
SPD sucht weiter einen Kanzlerkandidaten, die deutsche 
Bank verliert ihre Gallionsfigur und muss ohne Acker-
mann Geld scheffeln, das Saarland sucht nach einem kur-
zen Ausflug in die Südsee eine neue Regierung, zu Gut-
tenberg berät die EU in Fragen der Internetfreiheit und 
dann wird Till Schweiger auch noch Tatortkommissar! 
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4. Januar 20134. Januar 2013

9
13 Normal-Tarif

Ermäßigter Tarif
€

€

Freitag, 4. Januar 2013
2030 Uhr

Außerdem: Fußball 
EM in Polen und der 
Ukraine – na hoffent-
lich wurde da nicht 
der Titel geklaut. Und 
wie war das noch mit 
„Wetten dass...?“

Anny Hartmann 
blickt auf das Jahr 

2012 zurück und hat 
die gesellschaftlichen 
Zusammenhänge in-
telligent beobachtet, höchst amüsant aufbereitet und prä-
sentiert ihre Erkenntnisse charmant und pointenreich. 
So macht Erinnern Spaß!

Pressestimme:
„Kaum ist es vorbei, resümieren auch schon die klugen 
Geister über Pleiten, Pech und Pannen des vergangenen 
Jahres. Anny Hartmann ist eine von ihnen. Ihr Resümee in 
der Kresslesmühle aber bewegte sich weitab gewohnter ka-
barettistischer Jahresrückblicke. Humorvoll, intelligent und 
leicht verständlich hangelte sich die sympathische Kölnerin 
entlang der vergangenen zwölf ereignisreichen Monate. 
Ihr überaus kurzweiliger Rundumschlag über Poli-
tik, Soziales und Umwelt wirkte umfassend genug, 
um die Hände über dem Kopf zusammen schlagen zu 
lassen: Was für ein Jahr ... aber „Schwamm drüber“. 
Quickies nannte Anny Hartmann ihre kleinen, schwarzhu-
morigen Einwürfe, die so manchen Zuschauer schaudern 
ließen.“ (Augsburger Allgemeine)

Foto © Dagmar Mendel

  www.annyhartmann.de
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Sven van Thom & BandSven van Thom & Band

 - Ach! -

Nach seinem letzten Album „Phantomschmerz“ veröf-
fentlicht Sven van Thom nun nach drei Jahren sein 

neues. Es trägt den  Namen „Ach!“
Wie gewohnt hangelt sich der kleine Berliner gekonnt von 
der Melancholie zur gelegentlichen Albernheit. Traurig-
keit und Witz gehen dabei oft Hand in Hand. Songs wie 
„Haare aus deinem Gesicht“ und „So schlimm ist es nicht“ 
beschreiben aufs Neue van Thoms Lieblingsthema: Die 
alte neue Geschichte der unerfüllten Liebe. 

Bei Sven van Thom 
geht es vor allem 
um schöne, harmo-
nische Songwriter-
Musik mit ausgemal-
ten Arrangements. 
Die Gitarre ist im-
mer  zu hören, es 
rumpeln aber gele-
gentlich auch Bass 
und Schlagzeug, hin 
und wieder klingelt 
die Mandoline, rum-

pelt das Banjo, singen im Hintergrund Frauenstimmen 
oder es weint das Cello.
Eine krachige Gitarrenwand überrumpelt die Zuschauer 
am Ende von „Was ich hab“ – einem Song, der ausnahms-
weise mal ohne Ironie daherkommt und das Seelenleben 
eines Menschen erzählt, der alles zu haben scheint und 
doch kein Glück findet.
Ein zentrales Thema zieht sich wie ein roter Faden durch 
die neue Platte: die Erinnerung. Schon das Lied „Irgend-
wann“ ist ein Hochgesang auf die Nostalgie. „Und ir-
gendwann werden wir uns einmal fragen: ‚Erinnerst Du 
Dich noch, wie schön es war?‘“, heißt es da im Refrain.  
Der Höhepunkt ist wohl „Ich hab geweint, ich hab ge-
lacht“ - ein Lied, das van Thom eigentlich für den Coun-
try-Barden Gunther Gabriel geschrieben, ihm jedoch 
nie geschickt hat. Nun erscheint es auf Sven van Thoms 
eigener Platte. Und mal ehrlich: Mit dieser sonoren 

Foto © Anna Witzel
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23. Februar 201323. Februar 2013
Stimme klingt der Song so, als wäre er nie anders gedacht 
gewesen. Die ruhige, tiefe Stimme des Mitte-Dreißig-Jäh-
rigen van Thom gibt dem Lied genau die Ernsthaftigkeit, 
die es verdient hat.

Musikalisch bewegen sich die Lieder im gewohnt ver-
spielten Rahmen zwischen Singer/Songwriter-Pop, 

Folk und Country, aber auch mal einen zurückgelehnten 
Elektro-Beat mit schrulligem Poser-Gitarrensolo. 

Pressestimme:
„Das Wort Entertainment könnte im Duden auch durch sei-
nen Namen ersetzt werden …. er ist ein Fürst guter Laune“ 
(RCNmagazin)

9
13 Normal-Tarif

Ermäßigter Tarif
€

€

Samstag, 23. Februar 2013
2030 Uhr

  www.svenvanthom.de
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- Good morning Lilofee -

„Eine solche Musik hat die Welt wohl noch nicht ge-
hört“ schreibt die Frankfurter Allgemeine Zeitung, 

das Jazzpodium findet Edgar Knechts Musik „schlichtweg 
grandios“ und der Kölner Stadtanzeiger hält ihn für einen 
„der besten Jazz-Pianisten Deutschlands“.
Mit „Good Morning Lilo-
fee“ glückt Edgar Knecht 
ein ganz eigener und 
neuer Zugang zur schein-
bar verlorenen Traditi-
on. Der Tastenvirtuose 
unterzieht den dahin-
siechenden deutschen 
Volkssong einer Frisch-
zellenkur aus Jazz und 
Weltmusik. Dabei „ge-
lingt es, den tradionellen 
Liedern dermaßen viel 
neues Leben und Moder-
nität einzuhauchen, dass 
es wohl auch dem letzten 
Skeptiker den Atem verschlägt“, befindet etwa das Göttin-
ger Tageblatt. 
Da wird „Maria durch ein Dornwald ging“ zur unter die 
Haut gehenden Ballade und „Es war ein König in Thule“ 
zum Gipfeltreffen zwischen Beethoven und kubanischer 
Salsa. Unbeschreiblich. Unbeschreiblich gut.
Wo immer Edgar Knecht und sein Trio ihre Musik auffüh-
ren, hinterlassen sie ein bewegtes und begeistertes Publi-
kum. Anfang 2009 wird er mit seiner Mischung aus Jazz, 
Klassik und Weltmusik auf dem legendären Jazzfestival 
in Havanna von einem Weltpublikum stürmisch gefeiert. 
Und in 2011 gewinnt er unter standing ovations sowohl 
den Kritiker- wie auch den Publikumspreis bei „creole – 
globale Musik aus Hessen“ in Wiesbaden.
Bei dem Konzert werden sowohl Lieder aus dem preis-
gekrönten Album „Good Morning Lilofee“ sowie der für 
Frühjahr 2013 geplanten neuen CD gespielt.

Edgar Knecht & BandEdgar Knecht & Band

Foto © D. Ketz, M. Roggo
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Edgar Knecht wird begleitet von Tobias Schulte (drums, 

percussion) und Rolf Denecke (Bass, u.a. weltweite 
Tournéen mit Hamid Baroudi, z.B. mehrfach Peter Gabri-
els WOMAD-Festival).

Stimmen:
„Aus meiner Sicht schreiben die acht Songs Geschichte. Das 
macht dem Mann so schnell kein anderer Musiker nach ... 
einzigartig.“ (Rocktimes)
„Eine wunderbare Musik.“ (Joachim Gauck)

16. März 201316. März 2013

Normal-Tarif

Ermäßigter Tarif
19 €16

€ AK

VVK

14 €11
€AK

VVK

Samstag, 16. März 2013
2030 Uhr

  www.edgarknecht.de

Hinweis: Kooperationsveranstaltung mit dem Kulturforum 
Bad Sooden-Allendorf. Die Veranstaltung findet im Kur-
theater Bad Sooden-Allendorf statt. Karten können nicht 
reserviert, sondern nur an der Abendkasse oder im Vorver-
kauf erworben werden.
Vorverkauf: Kneipe ÖX Berkatal, Biotop ESW, Buchhandlung 
Vogeley BSA, Viva BSA und über www.haengnichrum.de
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Herr Müller & seine GitarreHerr Müller & seine Gitarre

- Kinderkonzert -

Mit dem richtigen Gespür für die Situation, hoher mu-
sikalischer Qualität und vor allem viel Spaß präsen-

tiert Herr Müller ein Kinderkonzertprogramm mit großem 
Unterhaltungswert und Mitmach-Garantie. Zu seinem 
Klassiker „Im Popcorntopf ist der Teufel los“ dürfen die 
Kinder wie wild durch die Gegend hüpfen, sie packen ein 
Gespenst aus, turnen mit der Marionette Friedrich und 
ein Kind darf die E-Gitarre vorstellen. Echt heiß wird es in 
den Songs „Disko-Fieber“ und „Superhelden“, und spätes-
tens mit der Rettung eines kleinen Fohlens werden auch 
Mädchen-Herzen gebrochen.

Mit Herrn Müller und seinen Kollegen Herrn Schultz und 
seinem Bass sowie Herrn Svenson und seinem Schlagzeug 
stehen drei waschechte Musiker auf der Bühne, die durch 
ihre natürliche Publikumsnähe die kleinen UND großen 
Zuhörer einfach nur begeistern. Das spricht sich zuneh-
mend auch bundesweit ´rum, wie Auftritte quer durch die 
Republik oder die große Nachfrage, z.B. bei „Radio Teddy“, 
belegen.
Der Hängnichrum-Kinderkulturbeauftragte (Benjamin, 8 
Jahre): „Herr Müller kann sehr gut Gitarre spielen. Und 
er macht lustige Lieder. Das wird eine übel gute Party für 
Kinder!“

Altersempfehlung: 3 – 10 Jahre +/-



17

20. April 201320. April 2013
 

 
 
 

Pressestimme:
„Wer selbst Kinder hat, der weiß, dass es sehr viele Alben 
für Kinder gibt, aber nur sehr wenige, bei denen man nicht 
nach zehn Minuten im Auto den Nachwuchs anlügt, dass 
der CD-Player gerade kaputt gehe und man ihn leider aus-
stellen müsse.“ Das Schummelbuch“ dagegen macht auch 
Eltern Freude.“ (HNA)
 
 
 

4 Einheitstarif
€

Samstag, 20. April 2013
1430 Uhr

Hinweis: Das Konzert eignet sich hervorragend auch 
für Gruppen (Kindergärten, Schulen, Vereine, …). Bei 
Gruppen ab 5 Kindern ist eine Begleitperson frei. Bei 
größeren Gruppen bitten wir um Voranmeldung unter  

info@haengnichrum.de

  www.herrmuellerundseinegitarre.de
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müller & biscosi
- Offene Bühne -

Vor zwei Jahren als Test gestartet, gehört die Offene 
Bühne nach den tollen Resonanzen und mit bisher 

über 60 Personen quer durch Generationen und künstle-
rische Stilistiken mittlerweile zur Grundausstattung.  Eine 
kulturelle Überraschungspralinenschachtel für Akteure 
wie Publikum.
Mitmachen kann wieder jede und jeder, die / der Lust hat, 
etwas auf der Bühne zu präsentieren. Freuen wir uns also 
wieder auf Kurzauftritte unterschiedlicher Akteure – ob 
jung oder alt, groß oder klein, laut oder leise, lustig oder 
ernst – und ein abwechslungsreiches Programm: Musik, 
Kabarett oder Comedy, Geschichtenerzählen, Gesang, Ge-
dichte oder Tanz, alles ist möglich. Ein Abend, der gerade 
deshalb so viel Spaß macht, weil die Bühne den Menschen 
gehört, die es nicht gewöhnt sind, ständig im Scheinwer-
ferlicht zu stehen.
                                      Also: Meldet euch!

müller & biscosi
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20. April 201320. April 2013

Umrahmt wird die Offene Bühne wieder von Carmine Bis-
cosi und Jürgen Müller. Durch ihre ungezwungene Art er-
mutigen sie Musiker und Künstler jeder Couleur, sich mit 
ihren Stücken auf der Bühne zu präsentieren. 

Durch den Auftakt mit ein paar eigenen Songs, durch 
technische Unterstützung und eine lustige und oft 

geistreiche Moderation verleihen die beiden Musiker der 
Offenen Bühne einen unterhaltsamen Charakter. Gerne 
unterstützen die beiden Musiker auch den einen oder an-
deren Beitrag.

Pressestimme (Offene Bühne 2011):
„Die Veranstaltung zeigte eindrucksvoll, welch kreatives 
und künstlerisches Spektrum im Werra-Meißner-Kreis vor-
handen ist.“ (HNA)

Foto © Julia Terjung

0 Spenden-Tarif
€

Samstag, 20. April 2013
1930 Uhr

Wenn du/ihr einen Beitrag leisten möchtet, meldet 
euch bis zum 10. April 2013 bei
   -  Jürgen Vogt unter 05651 / 22 88 50  oder 
   -  per Email an openstage@haengnichrum.de

Bitte habt Verständnis, dass wir uns eine Auswahl vorbehal-
ten, falls wieder sehr viele Anmeldungen eingehen sollten. 
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  Krüger Nationalpark

  Ach!

  Schwamm drüber? - Jahresrückblick

  Bodenhaltung, Käfighaltung, Buchhaltung

Hans Krüger

Anny Hartmann

Sven van Thom & Band

S. 8

S. 14

S. 12

Hans Gerzlich

müller & biscosiS. 18

ProgrammübersichtProgrammübersicht

Wenn nicht anders angegeben, beginnen die Veranstaltun-
gen um 20:30 Uhr und finden im Saal der Kneipe ÖX, Neue 

Straße 9, 37297 Frankershausen,  05657/1098 statt. 

Telefonische oder Online-Reservierung sehr empfohlen.
Druckfehler und Änderungen vorbehalten.

www. haengnichrum.de

Herr Müller & seine Gitarre

  Good Morning Lilofee

  KinderkonzertS. 16

Saison
2012 / 2013

S. 6

  Weltkritik - Ein bunter Abend

S. 10

Sa., 29.09.2012  20.30 UhrSa., 29.09.2012  20.30 Uhr

Sa., 27.10.2012 20.30 UhrSa., 27.10.2012 20.30 Uhr

Sa., 01.12.2012 20.30 UhrSa., 01.12.2012 20.30 Uhr

Sa., 23.02.2013 20.30 Uhr

Fr., 04.01.2013 20.30 UhrFr., 04.01.2013 20.30 Uhr

Sa., 23.02.2013 20.30 Uhr

Sa., 16.03.2013 20.30 UhrSa., 16.03.2013 20.30 Uhr

Sa., 20.04.2013 14.30 UhrSa., 20.04.2013 14.30 Uhr

Sa., 20.04.2013 19.30 UhrSa., 20.04.2013 19.30 Uhr

Edgar Knecht & Band

S. 4

Ensemble Weltkritik

  Offene Bühne

20

Kurtheater Bad Sooden Allendorf
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Oder uns einfach bei der Veranstaltung ansprechen!

Unse re  Ak t i v i tä ten  werden  ge fö rde r t  du rch  das 
Hessische Ministerium für Wissenschaft und Kunst.
Wir sind Mitglied in der Landesarbeitsgemeinschaft der 
Kulturinitiativen und soziokulturellen Zentren in Hessen 
(LAKS Hessen e.V.) www.laks.de.

Preise: Die Eintrittspreise für die jeweilige Veranstaltung sind 
den Infoboxen zu entnehmen. 
Der ermäßigte Eintritt gilt für junge Leute bis 19 Jahre, BFDler, 
Studis, Schüler, Arbeitslose. Natürlich nur gegen Vorlage des 
entsprechenden Nachweises.

Geschenkgutscheine: Die ideale Geschenkidee für fast 
jede Gelegenheit sind unsere Geschenkgutscheine. Bitte an der 
Kasse nachfragen!

VVK: Eintrittskarten können ca. 1 Woche vor jeder Veran-
staltung in der Kneipe ÖX erworben werden. Außerdem besteht 
die Möglichkeit der telefonischen Kartenreservierung unter Tel. 
05657/1098 und der Online-Reservierung bis zum Vortag 
der Veranstaltung unter www.haengnichrum.de oder direkt 
über die angebenen QR-Codes. Da es sich auf Grund der großen 
Nachfrage bewährt hat,  bitten wir Euch, vorbe-
stellte Karten 30 Minuten vor Veranstaltungs-
beginn abzuholen. Um eventuell wartenden 
Besuchern noch den Eintritt zu ermöglichen, 
müssen wir Eure Reservierung 5 Minuten vor 
offiziellem Beginn der Veranstaltung stornieren. 
Des Weiteren bitten wir Euch, Reservierungen,  
die Ihr nicht wahrnehmen könnt, rechtzeitig 
abzusagen.

HandbuchHandbuch

ImpressumImpressum
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